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fhtgufte îtesdjand
©eboren roard er an unfel'gem Saturn,
Senn über Ihm fchroebt flcherllch ein Salum.
ÜTachfroandeln fleht man ihn am hellen Sag
Sas 1(1 für die gloire ein fchroerer Schlag I

Sprich! mit den ßänden fdion ein präfident,
Sarf er nicht auch noch laufen mit die ßänd' 1"

3)en Rahn der Republik foll brao er fleuern,
Sernbleiben kinokühnen 21benteuern,

Sie Irrlichtgleich ihn führen ol In Sümpfe,
Saf) 2Jugufi naffe Schuhe kriegt und Strümpfe.
Sollt's mit dem Ropfe nicht gan3 richtig fein.
©o pafit das gut in unfre Seit hinein.

Ser Republik roard roenig Sreud' îutell
21n diefem Rtiguft, den am Rarrenfell
©eführt da9 Schickfal hat, das fpotterplchle.
Sa9 heifit man: Sreppenroitj der SSeltgefdiidite 1

t
Uebcttcumpft

Klbertli (3um Schangli): ßänd ghr
au cn Schiffongliär, hä?

Gehangl i (II0I3): 3a, mir händ au eine.

2Ilbertli (enttäufcht) : 2lber es Büffet
händ 'r ä keis?

Schangli (fchadenfroh): Gbe hä m'r
eisl

2llberlli (geringfehäbig) : ünd en 2?c-

gliatör, hä?
Schangli (triumphierend): ßä m'r au,

roeifjt 1

2llbertli: ©aht r recht?

Schangli (defperat): 3a, er gaht recht 1

2ilbertli (überlegen): 3a. aber eufere
gaht oor!

Bündnis
Kuedi: 3ch denke, 3hr feid fo glücklich

oerheiratet und doch macht deine
Ôrau fo ein bedenkliches ©eficht?

ßanfi: 3Q, roeift du, roir haben ein
Schub- und Srubbündnis abgefchloffen.

Kuedi: Ka, und

ßanfi: 3a> icn bin für de" Schub und
fie für den 3>ob-

Kuedi: 21ch fo? 3a dannl
Sraugott Clnoerftand

ßerr Seufi: 2<ci appardi
RJälter 3um ß 0 ch f i g h a
nüd ämal 3um filberne.

Srau Stadtrichter:
Sa miech 's es fi na;
aber roohi d' ßoehfigreis
mache? S'gt allen une
gaht's ja oerftörter 3ue
roeder Im Ghrieg.

ßerr Seufi: gä fo, Sie
meined, das fei fcho im
Schöpfigsplan gfi, dafj
gtalie 's Rtanöoergiländl

abgab für eufer ßoehfigreife
Srau Stadtrichter: ßä, roer ämel ä chli öppis

gfi Ift. ift det abel Rber ietj hebed die Uflöth
ia äfänigs d' Sahne hüf, dafj mr 3'letft am (End
bald na tnflefjt 3' Suefj hei.

ßerr Seufi: Säb mlech fi na; aber roenn f
eim chämld goge de Sit rieb ijl eile; roär's
ungfehickt gf ere ßoehfigreis.

Srau Stadtrichter: Slafered Sie doch nfld ä
fo eifeltlg, ä fo en alte Ghlfltterl und fäb bla-
fered Sie.

ßerr Seufi: ünd 's Rohmaterial" bifdilag-
nahmel g dem Sal nähm (Einen allerdings
ringer d' Schrolegeri mit uSrau Stadtrichter: Sie roerdid je elter je un-
ahöbleter; mr muefj fl äfänig9 fchiniere, nu
Sfdield 3'gä und fäb muefj mr fi.

ßerr Seufi: Sie händ ja 00 dem Shema
agfange und in Sache ßoehfigreife find Sie mir
fo roie fo 's letft technifch gnformationsbureau.

Srau Stadtrichter: RJenn Sie nu 3' Rlalland
une roärid mit ghrer ©euferfdtlüdere und fe
Sie Im« Sprütjehflsll ine ifpertid bis im Srüehlig
und fäb roenn fe Sie.

Die guten Stauben

3n Bendlikon, roo bekanntlich fo füfje
Srauben roachfen, daß man deren Saft
ohne roeiteres als (Sffig oerroenden könnte,
liefe ein Bauer am 2ibend feine (Srnte
in 2<örben im Sreien flehen, da er jlch
fagte, dafe fo faure Srauben roohl
niemand Pehlen roürde. Clnd roas gefchah :

2ils andern Sags der Bauer roieder in
die Keben kam, roaren roohl die Srauben
da, aber alle Körbe roaren roeg.

Spund

Çellae und Çetoetia
Sie griechifche Kegierung foll In Sern

erfucht haben, den früheren König Konftanlin
aus der Schroei3 aus3uroelfen." (ßsftia.)

Sem Schroei3er ©aftrecht einen Rran3 3U roinden,
Sas hiefj Sern 'nen Sären an3ubinden,
ßiefi (Eulen nach 21then 3U tragen:
RJird 28en3esläuschen roirklich roagen,

gndéfirable 2<onftantln 3U finden? w

^lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllli;

J\n$tÏQ,t und «Êntpfebjung §
Caut R. S. S. Tlr. 1541 haben nur oier H

Stände der löbl. (Eidgenoffenfdiaft bei der £j
Solksabftlmmung über die Spielbank-gni-
tiatioe das abfolute Rlehr richtig berechnet.

Sen andern 2<antonen empfiehlt fleh der S=

Unter3eichneteangelegentlich[t3ur2lbhaltung

|j oon Cehrkurfen in diefer 2<unff. Sauer des

Rurfes nach Sedürfnls. Rursgeld nach
CJeberelnkunft und Sellnehme^ahl. H

§ 2Jdam Riefe, §
diplomierter Redinungskfinftler.

illllllllilllllllllllllllillllillllllllilllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllli

6ßdan^nfpüttec
Sas ©cho und die Örauen find darin

gleich, dafe fie immer das lebte 2öort
haben. s.s.

tticrgeUer
Sehlt dem ©enie Salent, um alt 3U roerden,
So follt' es In der gugend fterben,
Statt ©unft für hohe Runft 3U roerben
Clnd der Shllifter Ruhe 3U gefährden! kl

6efd)äft W <ßefd)äft
2Sas meinft du, liebes Rlänndien?
fo fprach entjückenden Sllcks
3um fiebenfachen Sater
die ßausfrau, namens X.

28enn ich dich roürde oerkaufen?
3u (Ende roäre die Roti
Senn flehe-1, roürde ich löfen
mehr als ein Sutterbrot.

Su bift oon gangbarer Sorte,
ein Rtufterejemplarl
Ctnd roenn ich dich oer lofe,
die Samen reiften fleh gar.

ünd fchiiefilich haben fich beide

geeinigt auf die ©ant.
Ser RTann kommt unier den ßammer.
Charmant, einfach charmant 1

Ratflrllch roird oon drüben
berichtet diefer (£r,}îfj
und gan3 uropa entrüftet
fich über das business.

Ser Söeife aber lächelt:
Schufter, du bift nicht dumml
Su kennft die Rlacht der Reklame,
du kennft dein Sublikum 1 sips

!1îû0cnr>o<l)3eUecet

gn Sürich klagt man Aber Wohnungsnot
Cind doch paart altes fidi roie einft im RIal!
2iuf dem Siollftandsamt ein Streik bald droht,
ffieht's roeiter fo mit der ßeiraterel.
Ser Storch fieht ftark in Rnfprudi fleh genommen,
2tm fchroarjen Srett ftehn 170 Saar!
Gb alle auch ein roohnlich Reft bekommen?
Senn, ach. die Wohnungen find roirklich rarl
Sie ßauptfach' ift ©etrautfein heutzutage.
RIan mietet einfach feparat fich ein.
's ©e trennt fein folgt dann baldigft ohne Srage,
O, roelche Cuft im Sageblatt" 3U felnl c

drfcfeoJUn det ftedaftton
K. £ö. in <&. (Einen neuen

Roman kündigt die Seutfche
Serlagsanftalt In Stuttgart
mit folgenden Worten an :Sie
abroechslungsreicheßandlung
führt oon den Rockrj-Rioun-
talns bis In ein Wiener
Sanatorium." RTehr kann man
oon einem modernen Roman
nicht oerlangen. Roch hüb-
fcher roär's, roenn fl* die
ßandlung gleich aus dem

Sitel erkennen llefie, 3. S. Som Rtontblanc Ins
Surghöljli" ufro.

f>. 2. In J. Seien Sie auf der ßut, roenn Sie
Rnfälle oon Sichteritls oerfpüren, fonft roird es,
je beffere Serfe Sie fchreiben, auch bald oon
ghnen heifien:

Riles fchaug'tn fchief 0:
's is a Sichter der Rio.
Sa © fchäft is a ©'frett,
's macht koan RTaikäfer feiti

ftltev Uebelfpaüer Abonnent In 6. Sunklo
Rlaul- und Rlauenfeuche, der auch mit Slerhefe
bei3ukommen fein foll, hat einer gemeint: man
follle geroiffe Sauern elnfperreh und 's Sieh laufen
laffen.

R. $. In 3- Wenn grofie ßäupter 3ufammen
kommen, fo fängt Ihr Sifchkurs" immer fo an:
geh bin glücklich .", fo lange nämlich die fnjen
Rorrefponden3büros Je suis heureux" nicht mit
geh fdiähe mich glücklich" 3U überfehen belieben.
Ob die betreffenden ßerrfchaften bei der Veuve
Clicquot glücklich find oder nicht, kann der übrigen
Welt egal fein. Wenn's nur die andern auch
einmal roären 1

R. K. in f). Sie hätten fich eben eine Rriegs-
liebfchaft" anfehaffen follen, das Ift nämlich jetjt
das neuefte auf dem ©ebiet und beroeift, dafj der
Rrieg die Rlenfchen nicht nur abmurjl, fondern
auch in Rllnne oereinigt.

f>. m. in 6. Sie Sreie Sühne" roird mit
Ihrem neu entdeckten Seil", der aus naheliegenden

©ründen nicht mehr den un3eitgemäjjen
Sornamen Wilhelm" trägt, roohl auch In ghre
©egend kommen. Sann roerden Sie einmal einen
leutfeligen und oernünfllgen ©efiler kennen lernen,
der roie Seil beim Schoppen fitjt und nicht nur
flucht und betet und fdiron^erdfltfch fpricht, fondern
aus feinem fchroar3en ße^en keine Riördergrube
macht, indem er fich u. a. derenroäg oerlautbart:
S'r Ralfer cha mir I d's Sfldle blafel" So einen
gemütlichen Rumpan hätte der Seil nicht
umbringen follen, aber da er in dem Stück nichts
roeiter 3U tun hat, bleibt ihm nichts anderes
übrig, als in den fauren Rpfel 3U beifien, den er
kurj oorher feinem Suben ab dem ©rind
gefchoffen hat. Sreundliche ©rüfte in die dortige
feuchtfröhliche Rebelfpalter-Rumpanei 1

$. <5. in Ç. Sie fchreiben ja einen ausgefucht
höflichen Stiefel 3ufammen. Caffen Sie fleh als
Rntroort dienen, roas Sroingli einft einem ©egner
in gngolftadt gefchrieben hat; ©nade und Srieden

oom ßerrn. SQ& ouf- du frechfter Rlenfch,
es roäre beffer geroefen, du roäreft ftalt eines
Rlenfchen ein (Efel geroorden."

Htufili. Sas roar roirklich intelligent oon der
dortigen Sedürfnishäuschen- Sorfteherfchaft, dafj
gerade 3ur Seif der grüsli grofjen Gbfiernte die
Sage im ftädtifchen AB genau um das Soppelte
erhöh; roorden ift, Sas heißt man: die Selchen
diefer Seit oerftehen 1 Seid gäng roie gäng ge-
grüfii und für die milden Seiträglein bedankt!

Anonymes oerfällt dem Saplerhorb.

Sruck und Serlag:
AftiengcfeUfchaft 3»ean $rcp, 5firicft, Slanaftr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Mauste veschanel
Geboren ward er an unssi'gem Dalum.
Denn Uber Ibm sckwebt stckeriick ein Satum.
Nacktwandeln stekt man inn am kellen Tag
Das ist sûr aie --loire ein sckwer«!' Scklag I

Sprlckl mit clen Känden sckon ein Präsident.
Dars er nickt auck nock lausen .mit die Känd !"
Den Rann cier Republik soll brav er steuern.

Sernbielden klnoküknen Abenteuern.

Die irriicklglelck ikn sabren ol in Sümpfe.
Daß August nasse Sckuke kriegt und Strümps«.
Sollt's mit dem Ropse nickt ganz ricktig sein.

So paßt das gut in uns're Zeit kinein.
Der Republik ward wenig Sreud' zuteil
An diesem August, den am Rarrenseli
Gesakr! das Scklcksal kat. das spotlerplckle.

Das keiht man: Treppenwitz der Weitgesckickte I

Uebertrumpft

Albertli (zum Scbangli): Käncl Ik?
ou en Sckissongiiär. kä?

Scbangü (stolz): Ia. mir känd au eine.

Albert Ii (enttäuscbt) : Ader es Büffet
bänd r ä keis?

Scbangli (sckadensrok) : Ebe kä m'r
eis!

Albertii (geringscbähig) : «Und en Régi

iatör. bä?
Sckangii (triumpkierend) : Kä m'r au.

weißt!
Albertii: Gabt r recbt?

Scbangli (desperat): Ia. er gabt reckt!

Albertii (überlegen): Ia. aber eusere
gakt vor!

Sünönis
Ruedi: Icb cienke. Ibr seid so gillck-

Ilck verbeiratet unci docb macbt cieine

Srou so ein beclenklicbes Gesiebt?
kan si: Ia. weißt ciu. wir baben ein

Scbutz- unc! Truhbündnis abgescblossen.
Ruedi: Na. unc!

Kan si: Ia. icb bin für c!en Scbutz uno
sie sür clen Trotz.

Ruedi: Acb so? Ia clann!
Traugoit llnverslancl

Kerr Seusi: Rei appardi
Wätter zum Kocksigka,
nlld ämal zum silberne.

Srau Stadtrlckter:
Da mleck 's es st na:
ader wokl d' Kockstgrsis
macke? 2'ItaIIen une
gakt's ja verstörter zue
weder Im Ckrieg.

Kerr Seusi: IS so, Sie
meined. das sei scko Im
Scköpsigsplan gst, daß
Italie 's Manöoergiländl

abgab für euser kZocbstgreise
Trau Stadtricbter: Kä, wer ämel ä cb» öppis

gst ist. Ist det abei Ader Ietz bebed die Uflötk
ja äsänigs d' Banne käs, dasz mr z'Ietst am End
bald na müeht z' Sueß kei.

Kerr Seusi: Säb mleck st na: oder wenn s'
eim cbämld goge de Bltrieb istelle: wär's
ungscblckt us ere Kockstgreis.

Srou Stadtrlckter: Blasered Sie dock nüd ä
so elfeltlg. ä so en alte Eklütterl und säb bla-
fered Sie.

Kerr Seusl: Und 's »Roll m a te rlal" dlscklag-
nakmel I dem Sal näkm Elnen allerdings
ringer d' Sckwlegeri mit uGrau Stadtrickter: Sie werdid je e»er je un-
aköbleter: mr mueh st äsänigs sckiniere. nu
Bsckeid z gä und säb mueh mr st.

Kerr Seusi: Sie känd ja vo dem Tkema
agfange und in Sacke Kockstgreis« stnd Sie mir
so wie so 's Ielst tecknisck Informationsbureau.

Trau Stadtrlckter: Wenn Sie nu z' Mailand
une wärid mit Ikrer Geufersckläder« und se
Sie Im« Sprühebüs» Ine Ispertld bis Im Sräeklig
und säd wenn se Sie.

Vie guten Trauben

In Bendlikon. wo bekanntlicb so süße

Trauben wacbsen. ciaß man cieren Sast
okne weiteres ais Essig verwenclen könnte.
ließ ein Bauer am Abend seine Ernte
in Rörben im Sreien sieben, cla er sick

sagte, claß so saure Trauben wobl
niemand steklen würcie. «Unc! was gescbab :

AIs anäern Tags cier Bauer wiecler in

à Reben kam. waren wobi clie Trauben
6a. aber alle Rörbe waren weg.

Spuno

Hellas unö Helvetia
Sle griecniscli« Regierung soil ln Dern

ersucnt nuden. oen frlliieren Aönig Ttonsianiin
ous cier Ecnroelz auszuweisen." (kZeflia.)

Dem Sckweizer Gastrecbt einen Rranz zu winden.
Das bieß Bern nen Bären anzubinden.
Kieß Eulen nack Alken zu tragen:
Wird Wenzesläuscken wirklick wagen.
Indésirable Ronstanlin zu finden? Ki

Wilii>>>>I>>>I>I>>>I>»ii»ii>iIiiiii»Ii»»»»»I»»l»II»I»I»»lIIIl>i»llM

Anzeige unü Empfehlung V
D Laut R. 2. Q. Rr. >S4l kaben nur vier D

^ Stände der löbl. Eidgenossensckast bei der -Z

Z Boiksabstimmung über die Spieibank-InI- ^
tiatioe das absolute Mekr ricktig derecbnet.

Den andern Rantonen empsieklt stck der

^ llnIerzelckneteangelegenlückstzurAdkaitung ^
^ von Lekrkursen In diese« Runst. Dauer des Z
D Rurses nack Bedürfnis. Rursgeld nack
iZ lleberelnkunst und Telinekmerzakl. ^
U Adam Riese. D
^ diplomierter RecknungskSnstler. Z
ZIlIIlI>iiiiIiiliII>>IIIII»IiII»iIIiIII»I»I»IIII»i»I»»IIIIlliliiII»l»lIilM

Geüankensplitter
Das Ecbo unc! clie Srauen sinc! darin

gleicb. ciaß sie immer clas letzte Wort
baben. ss.

Vierzeiler
Sek» dem Genie Talent, um alt zu werden,
So sollt' es ln der Jugend sterben,
Statt Gunst sür koke Runst zu werben
«Und der Pkiiister Ruke zu gesäkrden l Ki

Geschäft ist Geschäft
Was meinst du, liebes Männcken?
so sprack entzückenden Blicks
zum stedenfacben Dater
die Kausfrau. namens X.

Wenn Ick dick würde verkaufen?
Iu Ende wäre die Rotl
Denn stcber würde ick lösen
mekr als eln Butterbrot.

Du bist von gangbarer Sorte.
ein Musterexemplar!
llnd wenn Ick dick verlose,
die Damen reisten stck gar.

llnd sckließlick kaben stck beide

geeinigt aus die Gant.
Der Rtann kommt unîer den Kammer.
Ebarmant, einsack ckarmantl

Ratürlick wird von drüben
derlcktet dieser Ex;:ß
und ganz Europa entrüstet
stck über das business.

Der Weise oder läckelt:
Sckuster. du bist nickt dumml
Du kennst die Mackt der Reklame,
du kennst dein Publikum I sios

Maffenhochzeiterei
In 5Zürick klagt man über Wobnungsnot
llnd dock paart alles stck wie einst Im Rlal!
Aus dem Jivliflandsamt ein Streik bald drokt.
Gebt's welter so mit der Keiraterei.
Der Storck stebt stark In Anspruck stck genommen.
Am sckwarzen Brett flekn 170 Paar!
Ob alle auck ein woknlick Nest bekommen?
Denn, ack. die Woknungen stnd wirkiick rari
Die Kauptsack' Ifl Getraut sein keutzutage.
Man mietet einfack separat stck ein.
s Getrenntsein folg» dann baldigst okne Srage.
0. welcke Lust Im Tageblatt" zu seln! e

Sriefkasten öer Reüaktlon
N. w. in G. Einen neuen

Roman kündigt die Deütscke
Beriagsanstalt In Stuttgart
mit folgenden Worten an -Die
abwecksIungsrelckeKandlung
fükrt von den Rockn-Moun-
tains bis in ein Wiener
Sanatorium." Riebr kann man
von einem modernen Roman
nickt verlangen. Rock küd-
scker wär's, wenn stck die
Kandiung gieick ous dem

Titel erkennen ließe, z. B. Bom Rlonidianc ins
Burgkölzü" usw.

h. L. In Z. Seien Sie auf dsr Kut, wenn Sie
Anfälle von Dickteritis verspüren, sonst wird es.
je bessere Berse Sie sckreiben. auck bald von
Ibnen beißen:

Alles sckaug'tn sckles o:
's Is a Dickter der Mo.
Sa G sckäst Is a G'frett.
's mackt Kaan Maikäfer seiti

fllter Nebeispalter - flbonnent in ö. Punklo
Maul- und Riauenseucke. dsr auck mit Bierkefe
deizukommen sein so», kat einer gemeint: man
sollte gewisse Bauern einsperren und 's Biek lausen
lassen.

k. §. In Z. Wenn große Käupter zusammen
kommen, so fängt Ikr DIsckkurs" Immer so an:
Ick bin glücklick .". so lange nämlick die stxen
Rorrespondenzbüros ./e suis keureux" nickt mit
Ick sckätze mlck glücklick" zu übersehen delleben.
Od die betreffenden Kerrsckaften bei der Veuve
Llicquot glücklick stnd oder nickt, kann der übrigen
Weit egal sein. Wenn's nur die andern auck ein-
mal wären!

îì. R. In h. Sie bätten stck eben eine Rriegs-
liebsckast" ansckaffen sollen, das lst nämlick jeht
das neueste auf dem Gebiet und beweist, daß der
Rrieg die Menscken nickt nur admurxi. sondern
auck in Minne vereinigt.

h. M. In 0. Die Sreie Bükne" wird mit
Ikrem neu entdeckten Teil", der aus nakellegen-
den Gründen nickt mekr den unzeitgemäßen Bor-
namen Wilkelm" trägt, wokl auck In Ikre
Gegend kommen. Dann werden Sie einmal einen
leutseligen und vernünftigen Gehler kennen lernen.
der wie Ts» beim Sckoppen stht und nickt nur
stuckt und betet und sckwyzerdütsck sprickt. sondern
aus seinem sckwarzen Kerzen keine Mördergrub«
mackt, Indem er stck u. a. derenwäg verlautbart:
D'r Raiser cka mir I d's Südie blas«!" So «Inen
gemütlicken Rumpan kätte der Teil nickt
umbringen sollen, aber da er In dem Stück nickts
weiter zu tun kat. bieldt Ikm nickts anderes
übrig, als In den sauren Apfel zu beißen, den er
kurz vorker seinem Buden ad dem Grind
gesckossen kat. Sreundücke Grüße In die dortige
feucktsröblicke Redeispaiter-Rumpanel I

Z. G. ln H. Sie sckreiben ja einen ousgesucbt
kösticken Stiefel zusammen. Lassen Sie stck ais
Antwort dienen, was Irving» einst einem Gegner
In Ingolstadt gesckrieben bat: Gnade und Srieden

vom Kerrn. Baß auf, du freckfler Mensck.
es wäre besser gewesen, du wärest statt eines
Menscken ein Esei geworden."

Muhli. Das war wirkiick Intelligent von der
dortigen Bedürsnlskäuscken- Dorstekersckaft, daß
gerade zur 5Zeit der grüs» großen Obsternt« die
Tax« im städtiscken ^lZ genau um das Doppelte
erköki worden Ist. Das keißt man: die Jelcken
disser Zeit oerstekeni Seid gäng wie gäng
gegrüßt und sür die milden Bellräglein bedankt I

flnonvmes verfällt dem Papierkord.

Druck und Derlag:
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